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Yonn §3LDSTÜRBEN zum irrI:TLDFREIIEL

Als sich im Solllner des Jat.res 1945 d-Le dr:nklen liolkea des
2. l,Jeltkrie3es Sarrz langsam Yerzogen hattent 1.ag urrser
deutsches Yaterland völ1ig zerstört am. Boden. Iüur gaaz

langsam ging es loit d.en au§h.eilea der Kri-egsrunden vorall.
Unser Land fl'ar von den Siegermächten in 4 jiesatzull'Sszonen

aufgeteiLt rorden, es herrschten bittere Not, Hunger rrnd

Yeräweifh:ng. Sogar Yoa de31 deutschen ää1dern rurden sog'
',Reparationäleislungen" abverlangt! So rurde:e i:n Südresten
die ,,Franeoseah.iebei uad im Norduesten rieseng:ro8e Ka}.l-
sch1ägefiird.ie3riteadurchgefiihrt.DiegrößtenHo1z1ie-
fer,nien u*gten d.i-e Sä1der auf ders Gebiet der ehemaligen
OpR eibringdn. Zttsätz3.5che l{olzme11gen verschla,g der dort
begonsene ÄOb".t won Uranr€fi€llo .§us dj-esem UranerZ stelltea
aann die Soujeüs itrre ersten Atonboraben lrer. Jalrrzehnte-
lang trerrschte dann der scg. rtl{'alte Krieg".
.q.tsl.nacU d.em Kriegsende d.er !trsergiebedarf in Ost und i{est
immer scbg.eller anrruchs irnd in Mitteleuropa iloEer größere
Braunkohl-e-Lagerstätten entdeckt und abgebaut rurden, ent-
standen insrerhalb von nerrigen 5'hren viele aeue Kraftwerke
für die Stromerzeugung und viele Arrlagen für d.ie ilerstellrrng
von Teer, Eitumen und. a:lderen süoffen. Der Betrieb solcher
an1a.€:en erfolgte ohne jed.e Art der i(auc}.gasrein-it1ll16. Ni-cht
einmät der ituß rrurde herausgefiltert. Irleil die jirsge r:vrd

selrr sci:refelhaltige Braunkohl e bei ihrer Yerarbeitu-rrg sehr
viel Scbvefeldioxid und. and"ere Schadstoffe in d.ie Luft abgab,
wurden vcn d.er belasteten Lrrft viele ?iere und Hensclren
krank, viele Gerrässe:- versa'üerüen r.r:ad kipptep. rrra, wiele
kulturhistoriscb urertvClle §ebäude vurderr wom i'Säurefra'B"
angegriffen ulld. geschädigte die einstma.ls gesunden und wrrc}-s-
frär:[igsn triä1der wuFde]l von Siechtum befa].len r.rnd starben
wegell ä"r 

"rr:tehmenden 
Luftbelastung großf1ächLg ab.In die§er

Zeit r.rurde in Bayreuth der Begriff "tl'aldsterbert" geprägt.
llieses neue Biort gahmen dj-e Franzosen so3ar in ilrren Sprach-
sclrata auf !
Seil der }{i.nd uu et11ra JO Ptozent vo!'r $est reacbr Ost rseh.t und
dle Saldschädea östli-cb des "§isernen Vorhanges" gro8flä-
chiger rrad. intensiver ara.f€Il; IJar es in westeurgpa seirr scl-wie-
.igi auf diese scnäd1iche. Errtrricklr:ng b.inzu$eisen umd' vor einer
Au;breiii!ilg in westen zu uar1en. §o dauerte es viele Jalrret
bis ich mit meines Fotoserien bis i-n di-e Bpsdeslainisterienl
ins Bundesi(aszlerarat und sogar bis au d.en Yereanten NationeIl
vordringen kol}3lte. Yorher iratte ich bereiüs über ZOO Di-a-Vor-
träge Uäi a.tten möglicirel Stellen g'e1..altere, ülrer J! Exkursi-ons-
fahrten in d.as Erzgebirge und iliesengelirge geleitet, über 50
lrialdbegänge uit Scbulk1assefi., Vereinen und sonsüigea Orga:a.i-
sationen durch,gefü?rri, etliche Dokr-rsentationen und Reisebe-
ricl-te verfalSt ured. eiaen sog. rtFörsterbrief'r 'I"a a1le möglichen
Ste1len verschickt, Dafür l..t1rde ich von damaligen bayerisctlen
Ministerpräsidenten Franz Jo§ef Strauß getadelt, geuaßregelt
und. d.er Panikaaehe besichtigt. Er bezeic}-nete mi-clr als oGrünen

Spinner" urd ais "Linkea Elendspropfueten" n Über del damaligen
Bayreuther Oberbürgermei.ster itans lralter l{i1d ließ er uir sogar
ej-n Di.szipliuarverfalrren and.rohen! '

Zrr dieser 'leat stellten aber über 1!O nantrafte Forstrrissen-
sclraftler aus aLlen teilen der Bur.desreprrblik Deutschland ia
einem Aufruf voa Herbst l98Z art die Bundesregierung festl daß
d.er "Yerdichti:ngsraurr Mitteleuropa ait dem Kern über dem Erz-
gebirge das gegenrrrärtig ala stärksten ni-t Luftverunreinigungen
belastete Gebi-et der Erde ist ! "
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Zur gleichen Zej-5 stellte das Ba"yerische Staatsninisteriuu
f'ür ärnä}'rullg, LandYlirtschaft und Forsten irr einem -iiund-
scfrreibea vce 19. I"iai 19E2 wa?;rrend fest, daß "die Sorge um

di-e Gesund.heit unci Vitalität unserer ttälcier zu der unabding-
barea F'ord.erung fütrrt, ciie lufthygieni-sclre !;ituatios' unYer-
züglich zu verbesserü und ciaß bei einenn irnhalten des Segen-
vaitigen 'Irends nit katastroptralen Schäden in unseren ittä-Ldern
gerecirnet serden Eut3! "
im Äpri1 1983 fal3te der dp-alig:e Chef der Forstabteilung der
Bund.äsregierung a1s Leiter der {:§O-:rrbeitsgruppe 'rAir Po11u-
tion", Härr ilinisterialdirektor Dietrich von lleg'e1, bei einer
.uxkursion in das ltaldscLradeasS:ebiei !-ichtelgebirge ;:it teil
nehneril au§ 18 Läiaderrt zllsamnen, 'id,aß es diese lualdschäden
nicht geben siirde, lreruß es keine scnadstoffbelastete Luft 6äbe!"
Und. rsä-trrend einer aagreng der Alpenscirrrtzko:::raj-ssion CIPR3. im
März 't987 stellte der Leiter der ltidgeaössischen Änstait für
das Oorsi].iche Yersuchss'Jserl in der Sch.rseiz, llerr Dr. k{alter
Bosshard, se.Ar energiscir f'olgendes festl "hier dank seiner Aus-
bildung r:nd berrrfliehen Erfahrung die Zusammenkl.äinge um das Wald-
sterben erkennt r-utd. schrseigt, cier naci:.t sici:. SciiUl-dig, und reer
hötrere, rtarlentlich poJ-itische Vera.nt-*ortrrag trägt und niciet ener-
g.isctr h.and.eJ.t' Cer ist fehl an seilrem PJ.atz!"
Dann kam .Llrde d.es Jatrres l9B9 die sog. "Politj-sg!1s lrfende'r und
alle §enscheir b].ickten eemeinsam r:rrd setrr hoffnungsvoll in die
Zukunft. Üocb für unsere ulälder salr diese Zukunft ].eider gaxLz

anders aus: rlie bisher gescirlossenen §aldbestände trurden rron
inmer größer .und schverer gelrordelxen'rHarvesterrl, in :rbstlinden
vort 20 bis 25 n rücksicnslos zerscirnitten und in §og. 'rHo1.a-
äckerx vergandelt. Die Breite dieser Arbei"ts- u.:rd 'transport-
trassen beträigt mej.stens 4 - 5 m. Die dadurcie errtstarrdenen en-
gr1ffsmöglichkeiten für Sturnr, Hj-nd, Schnee, H7-tze, trockenheit,
xegen, Ebosiolen, Sorrneneinstrahlung, ÄuShagerulxgenr Inseküenr .

Schadpilze und llodenverrilderr::ng nehmen iaufend imrer mellr au.
As8tlrdea werringert sieh durch de:r Ilarvestereinsatz die forst-
liche Betriäbsf].äche um 2O bis 25 Prozent.'Ibotz der auf den iitücke-
gasserr- .ngel"egtetr "Reisiguatratzent' werden die HaJ..'rböcien m:it den
bis 5o Torrnen scllere.:n Harvestern. unci lait cieaa von il:nen erzeugten
'rRü'rtelrralzerr-tr;ffekt" tiefreichend werforni und werdic}.et. Die in
die t'"1ückegassen,r trineirrreieirenden 'ltiurzeln der verbleibenden Bäume
r.rerden Ciequetsc}-t, beschädigt- oder abgerissen. EntJ-ang der Rücke-
gassen entstehen massive Rindenscieäden. l-ri-e über Jahrzetrnte hin-
lrreg enis tand.ea?Lebensgemei:esciraft IfALD wird gesc}.ädigt r:nd weit-
gehend zerstört. i-,ebe uoh1.r du sciröner -Eal.dl -'

üie i{äLder als zr.rweriässige Klj.maretrrlatoren mit ihren rvertwo,llen
Leistunge:: fär d.err Kliraa-, -l'iasser-, Boden- -s1§ frnraissionsscilrtz
sorie für die )ilholung, für d.ere ?ourismus und für derr Fremdenver-
kehr werd.en aus reiner Geldgier r-rnd Gewinnsucht von einer r'ück-
sici:tsl-osen §ruppe unkundiger and r:aerfahrener Kerrieremactrer in
einer frewelhaften Art unci Eeise versttimmelt, destalri].isiertr 8e-
scträdigt und ausgebeutet! Deshalb rgar wäirrend ei-ner Grofidemcn-
siration in }{ünc}re:e gegen die sog. "Forstreform" auf einem großen
Plakat folgeades zu lesen: Im li'a1d, da sind ciie Räuber, der Huber
und der Stoiber ! '-

So ist es also aLlerhöchste ZeiL, daß uir den won der Politik ver-
ord.neten 'rliolzreg,, end1ich vied.er verlassen und nach <lem Sieg über
das 'tuAL.üSt:iii6EN auch den gege:rträrtigea itALu§'ä.üVEL besS-egen werden.
iriir sin<i d.as unserem Land, dem deutschen !{a1d und rrnseren }iach-
kommen schul<iig!
Bayreuth, den 18. Oktober 2017


